
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 09.12.2025 
 
in Guntersblum, Rathaus Guntersblum, Alsheimer Straße 29 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 19:54 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Dorothee Hientzsch Ortsbürgermeisterin   
Dr. Christian Seilheimer 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Günter Schneider 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Karin Umstätter Ratsmitglied   
Werner Willius Ratsmitglied   
Christian Siegmund Ratsmitglied   
Jürgen Hartmann Ratsmitglied   
Dr. Stephan Meuren Ratsmitglied 

ab 19:48 Uhr 
  

Christian Winkler Ratsmitglied   
Franziska Rosenbusch Ratsmitglied   
Axel Frey Ratsmitglied   
Norbert Schmitt Ratsmitglied   
Rüdiger Schwarz Ratsmitglied   
Katja Deschinger Ratsmitglied   
Markus Klarner Ratsmitglied   
Manuela Urban Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Klaus Bechler Ratsmitglied   
Simon Herz Ratsmitglied   
Christoph Mathes Ratsmitglied   
Karsten Belzer Ratsmitglied   
Harald Jäger Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Peter Muth 1. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Dr. Igor Herrmann Schriftführung   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum sind mit der Einladung vom 
01.12.2025 auf Dienstag, 09.12.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Die Vorsitzende stellt vor dem Beginn der Tagesordnung den Antrag den TOP „Reparatur 
Rathausdach“ nach TOP 5 zu ergänzen. Der Rat stimmt dem einstimmig zu.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / 5. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Gewerbegebiet in Mommenheim)  
Frist: 19.12.2025 
Hier: Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 4 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0094) 
 

2. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2030 (7.1 Natur-Kita Nierstein, 7.2 Christusplatz Guntersblum, 7.3 
Radfahrplatz Guntersblum, 7.4 Bauschuttanlage Selzen, 7.5 Landwirt. Fläche Oppenheim)  
Frist: 19.12.2025 
Hier: Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 4 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0095) 
 

3. Kindertagesstätten 
Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer Zweckvereinbarung zwischen der 
Ortsgemeinde Guntersblum und Ludwigshöhe für die Mitbenutzung der Kindertagesstätten 
der Ortsgemeinde Guntersblum durch die Ortsgemeinde Ludwigshöhe 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0091) 
 

4. Jahresgebührenerhöhung Fahrradbox 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0097) 
 

5. Baumpflege zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
Kopfschnitt Weiden entlang der L437 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0102) 
 

5.a Reparatur Rathausdach 
 

6. Abschluss eines Gestattungsvertrages zum E-Car Sharing mit der Firma deer GmbH  
 

7. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
 

7.1 Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Donaustraße; Flur 1, Flurstück 538/1 & 539/2 
Fristende: 22.12.2025 
Sanierung und Erweiterung eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0096) 
 

7.2 Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Bleichstraße; Flur 13, Flurstück 82/74 
Fristende: 29.12.2025 
Erweiterung eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0098) 
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8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
 

10. Einwohnerfragestunde 
 

  
Nach dem nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / 5. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Gewerbegebiet in Mommenheim)  
Frist: 19.12.2025 
Hier: Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 4 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0094) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner Sitzung am 
22.06.2022 die Aufstellung zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 für den Bereich 
Gewerbegebiet in Mommenheim“ gefasst. 
 
Anlass der Planung ist die Notwendigkeit, den Flächenbedarf für gewerbliche Erweiterungs- 
und Ansiedlungsinteressen zu decken, da die bisherige Planung diesen Bedarf nicht abdecken 
kann. Die Ortsgemeinde Mommenheim möchte ihre wirtschaftliche Entwicklung fördern und 
den Bedarf an Gewerbeflächen für mittelständische Unternehmen decken, indem im 
Außenbereich neue Flächen für gewerbliche Nutzung ausgewiesen werden. 
 
Ziel der Planung ist es, die spezifische Anforderungen von Unternehmen zu erfüllen, die sich 
in der Ortsgemeinde Mommenheim ansiedeln oder erweitern möchten. Auf diese Weise soll 
die wirtschaftliche Entwicklung vorangetrieben und gleichzeitig die Schaffung von 
Arbeitsplätzen in der Region gefördert werden. 
 
Der Zweck ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die gewerbliche Nutzung einer 
bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche vorzubereiten. 
 
Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB werden Sie als Ortsgemeinde/Stadt an dem Verfahren beteiligt.  
Wir bitten insbesondere um Äußerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB. 
 
Der Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung (Planzeichnung und Begründung) kann in 
der Zeit vom 17. November bis einschließlich 19. Dezember 2025 auf der Internetseite der 
Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz mit der Adresse https://www.vg-rhein-selz.de unter 
der Rubrik 'Bürger und Service' und den nachfolgenden Unterrubriken -Bauen in der 
Verbandsgemeinde/Offenlage- der Verbandsgemeinde Rhein-Selz eingesehen werden. 
 
Bei nicht rechtzeitiger Äußerung gehen wir davon aus, dass ihr Aufgabenbereich durch diese 
Bauleitplanung nicht berührt wird. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird voraussichtlich vom 17.November bis zum 19. Dezember 
2025 durchgeführt.  
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 1 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis spätestens 19.12.2025 beteiligt.  
 
Anlagen:  
01_FNP2030_5.Änd._Zeichnerischer Teil 
02_FNP2030_5.Änd._Begründung mit UB 
 

https://www.vg-rhein-selz.de/
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur „5. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 
(Gewerbegebiet in Mommenheim)“ im Verfahren der Behördenbeteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

A) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanvorentwurfs und seinen 
Anlagen in der vorliegenden Fassung. 

oder 
B) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 

vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 
 
Beratung: 
 
Herr Muth informiert kurz über den Beschlussantrag, es wird nur über den Punkt A) der 
Beschlussvorlage abgestimmt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag A): 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
2. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / 7. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (7.1 Natur-Kita Nierstein, 7.2 Christusplatz 
Guntersblum, 7.3 Radfahrplatz Guntersblum, 7.4 Bauschuttanlage Selzen, 7.5 
Landwirt. Fläche Oppenheim)  
Frist: 19.12.2025 
Hier: Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 4 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0095) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner Sitzung am 
15.02.2024 den Aufstellungsbeschluss zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 für 
den Teilbereich 7.1 Natur-Kita in der Stadt Nierstein Stadtteil Schwabsburg, für den Teilbereich 
7.2 Soziale und christliche Zwecke als Sondergebiet in der Gemeinde Guntersblum, für den 
Teilbereich 7.3 Grünfläche mit Zweckbestimmung Radfahrplatz in der Gemeinde Guntersblum 
und Teilbereich 7.4 als Sondergebiet Bauschuttanlage in der Gemeinde Selzen gefasst. Der 
Aufstellungsbeschluss für den Teilbereich 7.5 Grünfläche in landwirtschaftliche Fläche der 
Stadt Oppenheim wird voraussichtlich in Sitzung des Verbandsgemeinderates der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz am 04.12.2025 gefasst. 
 
Ziel und Zweck der Planung: 
 
7.1 Grünfläche in Gemeinbedarf in Nierstein (Natur-Kita) 
Ziel und Zweck der beantragten Änderung des Flächennutzungsplanes für die Stadt Nierstein 
ist die Entwicklung eines naturnahen Landkindergartens auf einer Teilfläche des 
Sportplatzgeländes in Schwabsburg. 
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7.2 Soziale und christliche Zwecke als Sondergebiet in Guntersblum 
Ziel und Zweck der beantragten Änderung des Flächennutzungsplanes für die Gemeinde 
Guntersblum ist die Entwicklung einer Grün- und Sonderbaufläche mit jeweiliger 
Zweckbestimmung Soziale und christliche Zwecke zur Nutzung der christlichen Pfadfinder 
(Royal Rangers).  
 
7.3 Radfahrplatz in Guntersblum 
Ziel und Zweck der beantragten Änderung des Flächennutzungsplanes für die Gemeinde 
Guntersblum ist die Entwicklung einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung Radfahrplatz als 
Dirtbahn/BMX/Mountainbike.  
 
7.4 Bauschuttanlage in Selzen 
Ziel und Zweck der beantragten Änderung des Flächennutzungsplanes für die Gemeinde 
Selzen ist die redaktionelle Klarstellung der Berichtigung einer nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz genehmigten und vorhanden Nutzung im Außenbereich der 
Gemarkung Selzen als Bauschuttanlage. 
 
7.5 Grünfläche in landwirtschaftliche Fläche in Oppenheim 
Ziel und Zweck der beantragten Änderung des Flächennutzungsplanes für die Stadt 
Oppenheim ist die Übernahme der Teilaufhebung eines Bebauungsplanes mit dem 
städtebaulichen Ziel der planungsrechtlichen Rückführung in die ursprüngliche Nutzung. Die 
festgesetzte Nutzung als Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Kleingarten“ im 
Außenbereich wurde nicht umgesetzt und ist langfristig nicht vorgesehen, weshalb die Fläche 
wieder als landwirtschaftliche Fläche genutzt werden soll.  
 
Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB werden Sie als Ortsgemeinde/Stadt an dem Verfahren beteiligt.  
Wir bitten insbesondere um Äußerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB. 
 
Der Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung (Planzeichnung und Begründung) kann in 
der Zeit vom 17. November bis einschließlich 19. Dezember 2025 auf der Internetseite der 
Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz mit der Adresse https://www.vg-rhein-selz.de unter 
der Rubrik 'Bürger und Service' und den nachfolgenden Unterrubriken -Bauen in der 
Verbandsgemeinde/Offenlage- der Verbandsgemeinde Rhein-Selz eingesehen werden. 
 
Bei nicht rechtzeitiger Äußerung gehen wir davon aus, dass ihr Aufgabenbereich durch diese 
Bauleitplanung nicht berührt wird. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird voraussichtlich vom 17.November bis zum 19. Dezember 
2025 durchgeführt.  
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 1 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis spätestens 19.12.2025 beteiligt.  
 
Anlagen:  
01_FNP2030_7.Änd._Zeichnerischer Teil 
02_FNP2030_7.Änd._Begründung mit UB 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur „7. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 
(7.1 Natur-Kita Nierstein, 7.2 Christusplatz Guntersblum, 7.3 Radfahrplatz Guntersblum, 7.4 
Bauschuttanlage Selzen, 7.5 Landwirt. Fläche Oppenheim)“ im Verfahren der 
Behördenbeteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst 
folgenden Beschluss: 

https://www.vg-rhein-selz.de/
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A) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanvorentwurfs und seinen 

Anlagen in der vorliegenden Fassung. 
oder 
 

B) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 
Herr Muth informiert kurz über den Beschlussantrag, es wird nur über den Punkt A) der 
Beschlussvorlage abgestimmt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag A): 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
3. Kindertagesstätten 

Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer Zweckvereinbarung 
zwischen der Ortsgemeinde Guntersblum und Ludwigshöhe für die Mitbenutzung 
der Kindertagesstätten der Ortsgemeinde Guntersblum durch die Ortsgemeinde 
Ludwigshöhe 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0091) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bis zum 31.12.2022 bestand eine Vereinbarung zwischen der Ortsgemeinde Guntersblum und 
Ludwigshöhe über die gemeinsame Nutzung der Kindertagesstätten der Ortsgemeinde 
Guntersblum. 
 
Nachdem zum 31.12.2022 die Vereinbarung gekündigt und einer Verlängerung dieser nicht 
zugestimmt wurde, fand in 2023 die Abstimmung über eine neue Vereinbarung statt. 
 
Die Gemeinderäte stimmten dem Entwurf zu. Eine Genehmigung durch die Kommunalaufsicht 
fand jedoch nicht statt da Formulierungen wie auch inhaltliche Regelungen beanstandet 
wurden. 
 
In dem nun vorgelegten Entwurf wurden die beanstandeten Formulierungen geändert und die 
Regelungen konkretisiert. Der Entwurf wurde vorab der Kommunalaufsicht vorgelegt. Eine 
Beanstandung erfolgte nicht.  
 
Regelungen über die Abrechnung sowie durch die Ortsgemeinde Ludwigshöhe zu tragen 
Kosten wurden nicht geändert. 
 
Die Abrechnungsmodalitäten werden dann für die zurückliegenden Jahre entsprechend 
verwendet. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der Zweckvereinbarung zwischen der Ortsgemeinde 
Guntersblum und Ludwigshöhe für die Mitbenutzung der Kindertagesstätten der Ortsgemeinde 
Guntersblum durch die Ortsgemeinde Ludwigshöhe zu. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 36501, 36502, 36503 u. 36530-442430 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch informiert, dass die Vorlage an einigen Punkten mit Hilfe von Herrn Mader 
formal korrigiert wurde.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
4. Jahresgebührenerhöhung Fahrradbox 

(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0097) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin erläutert die geplante Erhöhung in der Sitzung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung der Jahresgebühr für die Fahrradstellplätze am 
Guntersblumer Bahnhof von aktuell 24€ auf 60€. Die Erhöhung gilt ab dem 01. Januar 2026 
und betrifft alle bestehenden sowie alle zukünftig geschlossenen Verträge. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/ 54750-441200 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch berichtet von der z.T. geringe Nutzung bei gleichzeitig hoher Nachfrage. Die 
Diskussion über die Höhe der Steigerung ergibt, dass der neue Preis gerechtfertigt ist. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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5. Baumpflege zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
Kopfschnitt Weiden entlang der L437 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0102) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Entlang der L437 Ortsausgang Guntersblum Richtung Eimsheim stehen im Grünstreifen 
zwischen Steiggraben und L437 Kopfweiden, deren Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben 
ist. 
Eine Weide steht im Rückhaltebecken und ist abgestorben. Sie soll auf die alten Schnittstellen 
(Kopf) zurückgeschnitten werden und als Biotopbaum verbleiben. 
An 7 weiteren Kopfweiden entlang der L437 befindet sich Totholz, teilweise sind die Äste an 
den alten Schnittstellen bereits ausgebrochen. Weiterhin ist Pilzbefall festzustellen. 
Um die Verkehrssicherheit wieder herzustellen sollen die Bäume an der alten Schnittstelle 
bzw. in 5 m Höhe wieder auf Kopf gesetzt werden. 
Kostenschätzung: 7.600,- €. 
Die Verwaltung soll ermächtigt werden, Angebote bei fachlich geeigneten Firmen einzuholen 
und den Auftrag an die günstigstbietende Firma zu vergeben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der Baumpflegemaßnahmen zur 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit an 8 Weiden entlang der L437. 
Die Verwaltung wird ermächtigt Angebote einzuholen und den Auftrag an die 
günstigstbietende Firma zu vergeben. 
Die Schätzkosten belaufen sich auf 7.600,- € brutto. Im Budget für die Baumpflege stehen 
ausreichend Mittel zur Verfügung. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 410 Baumpflege 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 7600,-  € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch informiert über mehrere fehlende Ziegel im Dach des Rathauses, was zu Herr 
Schneider informiert mit Fotos und einem PDF über die Notwendigkeit, weil mehrere Weiden 
am Zusammenbrechen sind. Er habe die Mitglieder des Ausschusses für Landwirtschaft, 
Umwelt, Klima und Retentionsraum per E-Mail befragt, die zugestimmt haben. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt den Kopfschnitt der Weiden. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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5.a. Reparatur Rathausdach  
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch informiert über mehrere fehlende Ziegel im Dach des Rathauses, was zu 
größeren Wasserschäden im Dach geführt hat. Die Kosten für die Reparatur von 3.900 € liegen 
voraussichtlich im Budget oder nur knapp darüber. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
6. Abschluss eines Gestattungsvertrages zum E-Car Sharing mit der Firma deer 

GmbH   
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch informiert über die Änderungen im Vertrag, dass §8 komplett gestrichen wurde. 
Die Problematisierung wegen Wettbewerbsgerechtigkeit von Herrn Jäger aus der letzten 
Gemeinderatssitzung konnte entkräftet werden. Die anschließende Diskussion über die 
Kosten beantwortet Frau Hientzsch, dass mit der Beteiligung von vier Gemeinden gerechnet 
wird. Die Umsetzung des Angebots wird in 2026 erfolgen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, die Umsetzung des E-Car-Sharing Angebots mit der Firma Deer und 
entsprechenden Einplanungen in den Haushalt 2026, wenn sich vier Gemeinden beteiligen. 
Abschluss des Gestaltungsvertrag, sobald der Haushalt 2026 genehmigt ist  
 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich bei einer Gegenstimme angenommen. 
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7. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen  

 
Herr Muth informiert kurz über die Beschlussvorlagen, die im Bauausschuss behandelt 
wurden. 
 
 
7.1. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Donaustraße; Flur 1, Flurstück 538/1 & 539/2 
Fristende: 22.12.2025 
Sanierung und Erweiterung eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0096) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 22.12.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Sanierung und Erweiterung eines Wohnhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Die Erweiterung des Wohnhauses ist aus städtebaulicher Sicht eine nachhaltige und sinnvolle 
Maßnahme der Innenentwicklung, da potentiell vorhandene und geeignete 
Grundstücksflächen in ihrer Nutzung zeitgemäß genutzt werden möchten und dem Grundsatz 
der Innen- vor Außenentwicklung entsprochen wird. 
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung.  
 
Das Vorhaben ändert die Raumaufteilung im Inneren des Gebäudes und nimmt Eingriff in die 
Tragstruktur und Fassade. Durch das Vorhaben entstehen äußeren gestalterischen Eingriffe. 
Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird teilweise bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes 
wird durch das Vorhaben sichergestellt. 
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Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss im Bauausschuss: Zustimmung einstimmig 
 
 
 
 
7.2. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Bleichstraße; Flur 13, Flurstück 82/74 
Fristende: 29.12.2025 
Erweiterung eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0098) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 29.12.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Erweiterung eines Wohnhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Die Erweiterung des Wohnhauses ist aus städtebaulicher Sicht eine nachhaltige und sinnvolle 
Maßnahme der Innenentwicklung, da potentiell vorhandene und geeignete 
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Grundstücksflächen in ihrer Nutzung zeitgemäß genutzt werden möchten und dem Grundsatz 
der Innen- vor Außenentwicklung entsprochen wird. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss im Bauausschuss: Zustimmung einstimmig 
 
 
 
 
8. Mitteilungen  

 

• Frau Hientzsch kündigt an, dass die Danziger Treppe am 17.12.2025 eingebaut wird. 

• Frau Hientzsch berichtet über den Sachstand „Vermietung des Rathauses“, dass sie 
mit dem ZAR Chef Lepherc telefoniert hat und der ZAR sich für den Auszug, 
wahrscheinlich zum März 2027, entschieden hat.. Es geht um 400qm an Fläche. Herr 
Schmitt erbittet eine Aufstellung der laufenden Kosten neben den Mietausfällen von 36 
Tsd. Euro.  

• Frau Hientzsch beantwortet die Anfrage von Frau Deschinger, ob die 
Weihnachtsbeleuchtung gemäß früheren Beschlüssen im Rat wieder von 23:00 bis 
5:30 Uhr ausgeschaltet werden könne. Es gibt den Beschluss aus 2022, aber es sind 
einige Probleme elektrischer Art zu lösen. 

• Herr Dr. Seilheimer kündigt an, dass er sich um die Ausrichtung des Krebbelkaffee am 
11. Januar kümmert. In diesem Jahr soll stärker darauf geachtet werden, dass die 
Teilnehmer Ü65 sind, aber bittet die Ratsmitglieder auch unter 65 um Teilnahme.  

• Herr Seilheimer weist auf den Neujahrsempfang am 18. Januar, Beginn 14:00 Uhr hin. 
Der Schulchor und der Karnevalsverein haben ihre Mitwirkung zugesagt. 

• Herr Muth teilt mit, dass der Sitzungskalender in https://www.guntersblum.eu/ 
eingetragen ist. 

 
 
 
 
9. Anfragen  

 
Keine Anfragen 
 
  

https://www.guntersblum.eu/
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10. Einwohnerfragestunde  
 

• Ein Bürger fragt nach, wie lange die Alsheimerstraße gesperrt ist. Die Baustelle wird 
zeitnah abgebaut.  

 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 

• Auf ein Vorkaufsrecht wurde verzichtet.  

• Ein Vorkaufsrecht in den Haupt- und Finanzausschuss verschoben. 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dorothee Hientzsch Dr. Igor Herrmann 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


